
Übersetzungen bekannt und auch die meılsten deutschen Textauszuge bedienen sıch die-
SCTI' englischen exte als ue Von daher ist besonders wichtig und lobenswert,
MARTIN KÄMPCHEN sıch ZUT Aufgabe emacht hat, seiıne Übersetzungen auf der Basıs
der bengalıschen Textsammlungen erstellen. So wird der mweg über das Englische
vermleden und anhand zahlreicher 1Inwelse eutlich, WIeE sehr cdiese exftfe ben uch

heimatlıchen Denken und Empfinden Bengalens, dem SRI RAMAKRISHNA amm CL,
verwurzelt Sind. Diıe beiden Textsammlungen rıngen ausgewählte extfe und sınd
als OMPp- ementär verstehen, weıl K ÄMPCHEN bemüht ISt, oppelungen vermelden.
Wer siıch miıt der Spirıtualität des modernen Hınduismus befassen und begreifen will,

uch eT. des christlichen Kontextes wenngleich Hr diesen muıt A1l-

geregt Großartiges über Gotteserfahrung wiırd, ist beraten, diese beıden
Bücher konsultieren und sıch VONn ihnen AL CSCI lassen.

Hannover 'eLer Anıtes

Studia Missionalia vol 28 1989 Publication ot the Faculty of Missliology, (Gre-
gorl1an Unıiversity: Peace. Christianity and other Religions, Fdıtrıice PUG Roma
1989; 454

Dem Schema früherer ände entsprechend, ehandelt die bekannte eıhe der Gre-
gorlana 1989 unftfer der Herausgeberschaft VO]  - DHAVAMONY die Finstellung
ZU Frieden, WwI1IeE S1C sıch den Religionen In den ersten füntf bzw. sechs Beılträ-
SCn geht dıie Friedensproblematik Chrıistentum, seinen Ursprüngen (1m altte-
stamentlich-jüdischen Umiteld: COX: der Gestalt Jesu Christı1: FARAHIAN: 1Im Iuka:
nıschen Corpus: KILLGALLEN), Fallbeispielen wWw1e der Jesultenmission des Jh.s
(J LOPEZ-GAY) und der eologie Barths (PH. ROSATO). ]: JOBLIN iragt schließlich
nach der unıversalen Bedeutsamkeit der UNO-Erklärung über die elig1öse Freiheıit. So
zweckdienlich Ist, den Ursprungen die Aussagen ZU Frieden erheben, wich-
t1g WAare freilich doch EeINE offenere Diskussion dessen, Was dem heutigen Verständnis
VO)'  - Frieden wıderstreben scheint bzw. tatsächlich wlderspricht. LOPEZ-GAY welst
auf dıe Problematik hın, die sıch hıerbeli der Missionstätigkeıit erg1! Wiünschenswert
waren aber zusätzliche Überlegungen ZU Verhältnis VO:  — Friıeden und Wahrheitsan-
spruch, Frieden und autoritativ-dogmatischer Lehrverkündigung, Frieden der Kırche
und zwıschen den Religionen SCWCSCHL, Fragen, die heute überall da diskutiert
werden, der aktuelle Beitrag des Christentums ZU Frieden gefordert 1st. des:
e“  - folgen 1mM Band lesenswerte, aber Ende doch her nebeneinandergereihte FEın-
blicke die Friedenshaltung anderer Religionen. Das Judentum fällt leider völlig AUS.
Der Islam wird selner Friedensemstellung zweimal besprochen, einmal durch
MONTGOMERY WATTS, sodann durch den Direktor des islamischen Kulturzentrums
Rom QAYYUM KHAN. och uch hier sucht vergebens nach iner eingehenden
Erörterung des verbreiteten gegenteiligen Eindrucks („heiliger Krieg”, useinanderset-
SCH zwischen Christen un! Moslems, heutige Missiıonsproblematıik). In gewıissem Sın-

leichter hat der Herausgeber selbst, den Hinduweg ZU Frieden ehandelt.
Der Beıtrag VOIN1 RA]J über Jayaprakash arayan, ınen Schüler S, als FrIe-
densstifter führt iIner dankenswerten Differenzierung des gewohnten Indienbildes,
da eINeEe eiıhe VO  - aktuellen acetten der Friedensbemühungen auf dem indischen
Subkontinent freilegt. Vier Beiträge sınd dem Buddchismus ewidmet: Buddha als fried:
voller Revolutionär (A. PEZZALI), Asoka und der Friede WAYMAN), Milindapaniha als
Kompendium für den Friedensdialog (M FuUss), der Bodhisattvaweg des Friedens e



illiams Der letzte Beıtrag etaßt sıch vorrangıg mıt dem bıs heute wırksamen Laılen-
WCS des Buddhısmus, zumal apanıschen uspragungen; Ende steht denn auch
das Friedensprogramm der Rıssh6ököseikal ordergrund. Es folgen vlier Autsätze
den afrıkanıschen Religionen Bischof SARPONG, SHORTER, RWEYEMAMU, FT
ESCHLIMANN). Es fragt sıch bel aller Anerkennung, die dem instruktiven Band gebührt,

ber doch, ob nıcht auch einmal einheimiısche Religionen anderer ontinente, wa
dıe wıedererwachenden Religionen Lateinamerikas  A sodann die Religionen Ozeanılens
eINeEe stärkere Beachtung verdienen würden Gerade weıl dıe Äände der Studıa Miss1ıona-
ha indıirekt immer uch eın Stück Religionsgeographie vermitteln, 1st darauf achten,

nıcht bestimmte Bereiche zeitliche WI1IeE äumliche wWw1e uch die mıt iner Proble-
matık gegebenen enachbarten Fragefelder häufig ausgeblendet Jeiıben.

Bonn Hans (77  nJe|

Was jeder UO  I Islam WLSsseEeN muß, hg VO Lutherischen Kirchenamt der Vere!Il-
nıgten Evangelisch-Lutherischen Kırche Deutschlands und VO Kırchenamt
der Evangelıschen Kırche Deutschland (Gütersloher Taschenbücher/Sieben-
stern 786) Gütersloher Verlagshaus Mohn Gütersloh 1990; 2924

Dıie iıslamısche Welt ist Bewegung z eraten. Dıie Renalssance des Islam ist auf Welt-
ebene unübersehbar. Innerislamische Strömungen, unterschiedlich S1E 1m einzelnen
auch sSEe1IN mogen, drängen auf Je eıgene Weıse iıner Veränderung gegenwärtiger
Verhältnisse. Tendenzen iıner zeitgerechten Retorm des Islams und seliner Strukturen
sınd ebenso auszumachen WI1eE militante rupplerungen, die AUS ihrer damentalıist1:
schen rundüberzeugung heraus die Islamisierung VO'  - aal und Gesellschaft tordern.

gerade islamıistische Trömungen VO  - sıch reden machen und uch politischen
Aktionen ihre Haltung VOT aller Welt unte:  46 0B hat dem Islam den Verdacht einge-
bracht, eINE aggressive Religion SCE1N. Um nıcht noch Hu Vorurteile aufkommen
lassen, die sıch den AUS der Geschichte hinlänglich bekannten hinzugesellen, emuüh:
sıch die vorliegende Publikation „Was Jeder VO: Islam w1lssen muß“ erarbeitet VO)]  -

iıner VO:  - der Kirchenleitung der VELKD berutenen Arbeitsgruppe eine achliche
Intormation über den Islam. Entstanden ist das uch aus iner seılt 19892 erschienenen
Faltblattserie.

Das uch ghliedert sıch fünt eıle
Erster Teıl: Islam Glaube und Leben 16-68
Zweıter Teıl: Islam Geschichte und Gegenwart (69-127)
Drıtter Teil Islam und Christentum 128-173)
Vierter Teıil: Islam eine ürdigung 174-186)
Fünfter Teıil Anhang 187-224 Zeittatel und aten Aus der islamıschen Geschichte

und dazu Vergleichsdaten AUus der europäischen Geschichte:; arten ZUIE Ausbreitung des
Islams:; Adressen iıslamıscher Veremigungen SOWI1le VOI) Intormations- und Beratungsstel-
len; Islamıscher und christlicher Festkalender: Begriffsregister; Personen- und Ortsreg1-
sSter; Verzeichnis der Koran- und Bıbelstellen; Bibliographie; Mitarbeiterverzeichnıis).

Bereıts die Materialfülle VOIN inem intensiıven Arbeitsautwand. Der Anhang,
insbesondere mıiıt seinen beiden Zeittafeln, den aufgefü  en Anschriftslisten und dem
Fes  ender, bietet eINeEe treffliche Inftormation für jeden, der, bel aller Religions- und
Kulturdifferenz, die Christen und Muslime hierzulande TrenNnNt, gewillt 1st mıiıtzuarbeiten

iıner Gesellschatit, der Menschen egal welcher Herkunft gegenseıltiger Soli-
darıtät zusammenleben können.

Der Respekt VOT der Glaubensursprünglichkeıit des Jewe: anderen gebietet CS; sich
eiNne sachliche Intormation der Je anderen Religion bemühen. „Was Jeder VO


